
Logau, Friedrich von: 60. (1630)

1 Gott sollstu mehr dann dich, wie dich den Nechsten lieben;

2 Wann eine Liebe bleibt, so sind sie beyde blieben;

3 Dann Gott und Nechsten sind verknüpfft in eines Band,

4 Wer da sich hat getrennt, der hat sich dort getrant.
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